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ritnge zu Ur . 53 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 83 . Februar 1889 .

Krschäfksübrrfrcht drs Rrichsgrrichks.
G Dem Bundesrathe ist die Uebersicht der Geschäfte des Reichs¬

gerichts im Jahre 1888 zugegangen . Der erste Abschnitt derselben
behandelt die Civilsachen , und zwar zunächst die Revisionen .
Es sind im Berichtsjahre anhängig geworden insgcsammt 1967
Sachen , und zwar 1881 ordentliche Prozesse , 15 Wechselprozeffe ,
4 andere Urkundcnprozeffe , sowie 67 Ehe - und Entmündigungs¬
sachen. Lon den ergangenen Urtheilen lauteten auf Aufhebung
des angefochtenen Urthcils 476 , und zwar unter Zurückverweisung
der Sache in die frühere Instanz 366 und unter Entscheidung
in der Sache selbst 110 ; auf Zurückweisung oder Verwerfung der
Revision 1405 . Eine Entscheidung der vereinigten Civil -
senate hat in drei Fällen stattgefundcn . An Patentsachen waren
26 anhängig ; davon sind 14 erledigt , und zwar durch Urtheil 13,
darunter 7, in denen die angefochtene Entscheidung bestätigt ist-
An Sachen , welche nicht zur ordentlichen streitigen Gerichtsbar¬
keit gehören und in welchen die Verhandlung und Entscheidung
auf Grund des § 3 des Einführungsgesetzes zum Gerichtsver -
faffungsgesetze dem Reichsgericht übertragen ist, sind 11 anhängig
geworden und diese setzten sich zusammen aus 1 schiedsrichter¬
lichem Verfahre » , das durch Abgabe des Schiedsspruchs Erle¬
digung gefunden hat » und 10 Revisionen gegen Entscheidungen
des königlich preußischen Oberlandeskulturgerichts .

Der zweite Abschnitt behandelt die S tr afs a ch e n und gleich¬
falls zuerst die Revisionen . Es waren im Berichtsjahre über¬
haupt anhängig 3623 Sachen , und zwar 305 aus dem Vorjahre
und 3318 aus dem Berichtsjahre . Unter den letzteren befanden
sich Revisionen gegen Urthcile der Strafkammern in erster In¬
stanz 3 090 , in der Berufungsinstanz 30 . Von den anhängigen
Sachen wurden erledigt : durch Verzicht oder sonst ohne Gerichts¬
beschluß 43 , durch Beschluß , in welchem die Revision für unzu¬
lässig erachtet ist , 416, durch Beschluß , welcher die Unzuständig¬
keit des Reichsgerichts ausspsticht , 2 , durch Urtheil 2 819 ; zu¬
sammen demnach 3 280 . Unerledigt geblieben sind 343 Sachen ,
Fälle , in denen § 397 der Strafprozeßordnung angcwendet ist,
sind 15 vorgekommen ; in einem Falle hat eine Entscheidung der
vereinigten Strafsenate stattgefunden . An Strafsachen , für
welche das Reichsgericht in erster und letzter Instanz zuständig
ist, waren 4 anhängig . Davon sind 2 erledigt , und zwar 1 durch
Urtheil des Reichsgerichts , 1 durch Beschluß des Reichsgerichts
auf Außerversolgungsetzung des Angeschuldigten wegen der im
8 136 Nr . 1 des Gerichtsverfaffungsgesetzes bezeichnten Ver¬
brechen ( Hoch- und Landesverrath ) .

An Beschwerden in bürgerlichenRechtsstreitig -
keiten , Strafsachen und Konkursverfahren ,
welche im dritten Abschnitt aufgeführt werden , sind 743 anhängig
geworden . Davon sind erledigt ohne Entscheidung 13 , durch
Entscheidung , und zwar für begründet erklärt 139 , für unbe¬
gründet erklärt 571 . 4 außerdem eingelegte Beschwerden gegen
Verfügungen des Untersuchungsrichters bei dem Reichsgericht
sind gleichfalls für unbegründet erklärt worden .

Der vierte Abschnitt verzeichnet die Geschäfte in Sachen ,
welche in erster Instanz zurZuständigkeit der
Konsulargerichte gehören . Berufungen in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeiten sind dabei im Berichtsjahre 10 einge¬
legt worden , und zwar 8 ordentlich ^ Prozesse und 2 Ehe - und
Entmündigungssachen . Von den ergangenen Urtheilen lauten 2
auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils unter Abänderung des
letzteren , 5 auf Bestätigung desselben, bezw. Verwerfung der Be¬
rufung . An Berufungen in diesbezüglichen Strafsachen waren
5 anhängig ; davon sind 3 durch Urtheil erledigt .

Die Geschäfte der Reichsanwaltschaft haben sich
folgendermaßen gestaltet : Es waren zu bearbeiten 14 Hoch- und
Landesverrathssachen , 3318 Strafsachen , davon 3315 Revisionen
und 3 Berufungen in Konsulargerichtssachen , 30 ehrengericht¬
liche Strafsachen gegen Rechtsanwälte in der Berufungsinstanz ,
10 Disziplinarsachen in der Berufungsinstanz , 57 Ehesachen , 2
Entmündigungssachen , 8 Beschwerden über Beschlüsse des Unter¬
suchungsrichters in Hoch- und Landesverrathssachen , 91 Anträge
auf Entscheidung des Revisionsgerichtes , 36 Gesuche um Wieder¬
einsetzung in den vorige » Stand , 17 Anträge auf Bestimmung
des zuständigen Gerichts , 5 Anträge gemäß 8 144 des Gerichts -

Nachdruck verboten.
41 . Dir Tochtrr Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottfchall .
(Fortsetzung .)

„ Ick weiß , was es Dich kosten muß , einen Ehebund stiften
zu helfen , der uns dem Anschein nach trennt ; doch mir verschafft
er Reichthum , Macht und Anseben , und aus Liebe zu mir trittst
Du als Fürsprecherin auf und erträgst die Pein , eine treulose
Liebeswerbung mit anzusehen . Treulos . . . so scheint es nur
. . . es ist ein Unterschied zwischen Liebesleidenschaft und Heirath -
spekulation . Doch Du hast ein Recht zu verlangen , daß Du nicht
leer ausgehst , wenn die Ehe zu Stande kommt . Wir sind gute
Kameraden . . - und ich nehme Dich mit auf in die Firma hier
. . . diese Schenkung . . . sie gilt vor jedem preußischen und
französischen Gericht . . . das wird Dich ermuthigen und trösten ."

Margot studirte die Urkunde , die ihr Hugo reichte , mit an¬
dächtiger Gewifsenhastigkeit . Die Summe war ansehnlich und
übertraf ihre Erwartungen . Sie fiel Hugo um den Hals und
küßte ihn .

„Böser Mensch ! Der Vertrag müßte mit Blut unterzeichnet
werden : ich verkaufe ja meine arme Seele mit ihrer ganzen Liebe.
Doch . . . ich danke Dir . - . zweifle nicht daran . . . ich werde
thun , was in meinen Kräften steht."

Nack diesem leidenschaftlichen Ausbruch setzte sich Margot ruhig
und nachdenklich wieder hin .

„Vor allen Dingen . . . Du mußt es geheim halten , daß Du
in französische Dienste getreten bist."

„Warum in aller Welt ? Etwa des Alten wegen ? "

„O nein . . - dem dünkt es zu gering , ein Patriot zu sein :
der schwärmt für das Glück der Menschheit , und die Kriege ,
welche die Völker mit einander führen , sind ihm ein Gräuel . Ob
Deutsche oder Franzosen : er verdammt die einen wie die andern
- . . nein , nicht seinetwegen , um Heloisens willen ."

„Heloise ? " fragte Hugo bestürzt ; denn er sah , wie eine Kluft
sich zwischen ihm und ihr auflhat .

„Als ich sie das letztemal sprach , vermied sie auf die Zeitereig¬
nisse einzugehen ; ich hoffe doch nicht , daß diese Pariserin . . .

"

verfafsungsgesetzes , 1 Antrag auf Erlaß einer Vorentscheidung ,
I Beschwerde über verweigerte Rechtshilfe in Strafsachen , 23
Erinnerungen gegen den Kostenansatz bezw. Beschwerden , welche
den Kostenansatz betrafen , und 5850 Vortragsstücke überhaupt .
Verhandlungstermine haben 2867, darunter in Strafsachen 2826
stattgefunden .

Berufungen in ehrengerichtlichen Sachen
gegen Rechtsanwälte waren 46 zu erledigen . Davon
sind durch Urtheil 29 erledigt , und zwar ist das angefochtene Ur¬
theil in 18 Fällen bestätigt , in 11 Fällen abgeändert oder auf¬
gehoben.

An Revisionen,Kassationsrekursen und Obe r -
avpellationen in Civilsachen , nach den älteren Pro¬
zeßgesetzen, waren 18 zu erledigen . Davon sind durch Urtheil
II erledigt , und zwar wurde in 10 Fällen die angefochtene Ent¬
scheidung bestätigt oder das Rechtsmittel verworfen , in einem
Falle ist die angefochtene Entscheidung aufgehoben worden .

Grotzherzogthum Baden .
2 . Ans dem Wiesenthal , 20. Febr. (Vortrag . — Vor¬

schußbank Lörrach . — Frauenverein . — Kreis¬
abgeordnetenwahlen .) Letzten Sonntag hielt Herr Prof .K e l l c r aus Freiburg , der Verbandsanwalt der süddeutschen
Arbeiterbilduugsvcreine , in Lörrach einen Vortrag über das
Thema : „die soziale Frage im Alterthum "

. Der Redner ver¬
breitete sich ziemlich eingehend über das beklagenswerthe Loos
der Sklaven in Hellas und Rom , wobei auch die Grundzüge der
Platonischen Republik dargelegt wurden . Als die beiden Haupt -
momcnte , die eine Besserung der arbeitenden Klaffen herbeige¬
führt haben , wurde die Ausbreitung des Christenthums genannt ,das die Arbeit geadelt » und das Germanenthum , das die Achtung
vor der Frau als sittliche Macht in die Welt brachte . — Die
Mitgliederzahl der Vorschußbank Lörrach ist im verflossenen Jahre
auf 798 angewachsen . Das ganze Betriebskapital betrug 1200 000
Mark , der Umsatz 23*/, Millionen , der Reingewinn 18 430 M . ;der Reservefond kommt durch weitere Zuwendung von 7 000 M .
nun auf die Höhe von 83 OM M . Die Jahresversammlung be¬
schloß unter die Mitglieder eine Dividende von 7 Proz . zu ver¬
theilen . Der seitherige Verwaltungsrath wurde fast einstimmig
wiedergewählt . — Der in den letzten Tagen veröffentlichte Jahres¬
bericht des Frauenvereins Lörrach - Neustetten beweist , daß der
Verein auch im verflossenen Jahre eine rege und gewiß segens¬
reiche Thätigkeit entwickelt hat . In der Organisation derselben
bat sich nichts verändert . Der Verein , der dem badischen Landes¬
verein als stimmführender Zweigverein eingegliedert ist , zählt in
Lörrach 205 Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 618 M -
17 Pf . , in Neustctten 44 Mitglieder mit 146 M . 30 Pf . Jahres¬
beitrag . Es stellt dies gegen das Jahr 1887 bezüglich der Mit¬
gliederzahl eine Steigerung um 17 , bezüglich der Beiträge eine
solche von 90 M . 60 Pf . dar . Die dem Frauenverein unter¬
stehende städtische Kleinkinderschule zählte durchschnittlich 120
Kinder , für die je 20 , bezw. 15 und 10 Pf . Schulgeld bezahlt
wurden . Die Stadtgemeinde hat einen geeigneten Bauplatz ge¬
schenkt , aus dem ein eigenes Gebäude für die Kleinkinderschule
erstellt werden soll . Als besondere Abtheilung besteht innerhalb
des Vereins der SuPPcnverein , dessen Mitglieder ein - oder mehr¬
mals an arme Kranke für je 7 Tage Mittagessen abgeben . Die
Zahl der hier betheiligten Damen betrug 60 , 18 mehr als im
Vorjahre . — Als Kreisabgeordneter wurde dieser Tage in Todt¬
nau an Stelle des nach Bruchsal verzogenen Herrn Oberförsters
Walli Herr Bürgermeister Wißler und als Ersatzmann Herr
Kaufmann K . Thoma I . gewählt . Zum Vertrauensmann der
landwirthschaftlichen Berussgenoffenschaft für die Gemeinden
Todtnau und Brandenberg , Schlechten «» wurde Herr Ober¬
förster Bell bestellt.

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen . ) Wie wir dem „Rheinischen Courier " ent¬

nehmen , hat der Gemeinderath von Wiesbaden dem groß -
herzoglich badischen Hofschauspieler Herrn Aloys Prasch , der
als Direktor des „Süddeutschen Hoftheater - Ensembles " seit vier

„Seit Deinem letzten Besuch hat sich viel geändert ; immer mehrfüllt das Bild jenes Erich von Berneck ihre Seele aus , der mit
so warmer Begeisterung für die Sache Preußens gesprochen .
Seitdem die Franzosen in 's Land gekommen , ist sie in fieberischer
Erregung . Sie hat durch einen Gutsverwalter , der ihr besonders
ergeben ist , Erkundigungen einziehen lassen und erfahren , daßErich in dem belagerten Breslau verweilte .

"
„Das kann ich bestätigen : ich selbst habe ihn eine Zeit lang

vor den Bomben und Granaten in Sicherheit gebracht . "
„ Seitdem las sie die Berichte über die Belagerung Breslaus

mit großer Spannung .
"

„Das ist ja eine Hiobspost , liebe Freundin ! Du hast dies
zwar schon in Deinen Briefen angedeutet ; aber nicht mit solcher
schreckhaften Bestimmtheit wie jetzt davon gesprochen . Sie liebt
jenen Erich . - .

"

„ Darüber brauchen wir noch nicht den Kopf zu verlieren ; es
fehlt in der Rechnung noch ein wichtiger Posten . Erich selbst
kümmert sich ja nicht um diese Bergprinzessin ; er ist für uns
vollständig verschollen. Liebe ohne Gegenliebe hat keine Dauer ;das sind Traumgebilde , die sich in Luft auflösen "

„ Doch daß dieser thörichte Schwärmer sie mit seiner Begeiste¬
rung für das morsche Preußen angesteckt hat . . ."

„ Eine Mädchenlaune , die vorübergehen wird . Doch ich in
meiner jetzigen Stellung . . . Verschweige zunächst , daß Du in 's
französische Lager übergegangen bist ; nur hier bei mir mögst Du
zu Frankreichs Fahne schwören.

"
„Doch es kann ja nicht lange geheim bleiben - - -"
„Nun , wenn Deine Aussichten sich hier günstig gestalten , dann

legst Du Deine Stelle ruhig nieder . Der Schwiegersohn Rübe¬
zahls kann auf jede andere Carriere verzichten, ohne Gewissensbisse ."

Die Rückschläge der jetzt fest gewonnenen Bundcsgenossin , der
klugen Margat , blieben nicht unbelvhnt ; doch sie entwand sich
seinem Arm .

„Die Beiden können bald zurückkehren ; ich bin hier im Hause
nur eine Dienerin und muß mich rüsten , sie zu empfangen .

"
Die Unterredung hatte Hugo verstimmt ; er ging in den hallen¬

den Korridoren des alten Felscnschloffcs mit ungeduldigen Schrit¬
ten auf und ab.

Jahren in Stuttgart und in Baden -Baden Vorstellungen gab ,das Kurhaus zu einem Kreise von 15 Theatervorstellungen zur
Verfügung gestellt, welche Herr Prasch im Juli in Wiesbaden
zu geben gedenkt. Der Spielplan des „Süddeutschen Hostheater -
Ensembles " setzt sich aus den neuesten französischen und nordi¬
schen Stücken zusammen . — Wie die „Aachener Zeitung " mit -
theilt , ist die Aufführung von „Madame Bonivard " am Stadt -
tbeater zuAachen polizeilich verboten worden . — , Drr F all
Clömenceau ", welcher im Berliner Lesfing-Thcater als nächste
Novität vorbereitet wird , ist das letzte Bühnenwerk , das Alexan¬der Dumas Sohn nach „ Francillon " hat zur Aufführung brin¬
gen lassen . Im Baudevilletheater hat das Schauspiel , das der
Dichter aus seinem gleichnamigen Roman geschöpft hat , im
vorigen Winter eine Reihe von über hundert Aufführungen erlebt .
Im Lessing -Theater wird die weibliche Hauptrolle des Werkes
von Litti Petri dargestellt werden . — Angel » Neumann
veranstaltet , wie bekannt , in St . Petersburg eine viermalige
Aufführung des Wagner 'schen Nibelungenchklus . Das Künstler -
personal , welches er mit sich führt , besteht aus den Damen :
Therese Malten , Therese Vogl , Marie Basta vom Hoftheater in
München , Cornelia von Zanten vom Stadttheater in Hamburg ,Orlanda Riegler vom Stadttheater in Leipzig , Antonie Schreiber
vom Stadtthcater in Leipzig , Anna Henneberg vom Metropo¬litan Op -ra -House in New -York, Margarethe Lehmann von
Berlin , Marie Rochelle , Katharina Rosen , Bertha Tbomaschek ,Celia Ruditz , Josefine Christen vom deutschen Landestheater in
Prag , ferner den Herren Heinrich Vogl , Johannes Elmblad
vom königlichen Hoftheater in Berlin , Emil Hettstedt vom großh .
Hoftheater in Darmstadt , Siegmund Luban von Berlin . Adolf
Wallnöfer , Hans Thomaschek , Alex. Ehrl , Oskar Niemann ,Siegfried Taußig vom deutschen Landestheater in Prag . Der
erste Cyklus findet am 11 -, 12-, 14 . und 16 . März , der vierte
und letzte Cyklus am 29. , 30 . März , 1. und 2 . April statt . Alle
Vorstellungen werden im kaiserlichen Marientheater abgehalten ,dem größten Theater Petersburgs . Der Zuschauerraum faßt 114
Logen - und etwa 1000 Sitzplätze . Die Preise sind derart ge¬stellt , daß die Einnahme 10 OM Rubel per Abend betragen kann .Die Bühne wird von dem Obermaschinenmeister des königl . Hof¬
theaters in München , Karl Lautenschlägcr . eingerichtet . Bereits
seit drei Wochen ist Neumanns Kapellmeister , vr . Karl Muck ,in Petersburg und hält eifrigst Proben mit dem 120 Mann
starken Orchester , welches aus den Orchestern des Hoftheatersund des Hofballets zusammengesetzt ist und numerisch das Bay -
reuther Orchester übertrifft .

Verschiedenes .
» Berlin , 21 . Febr . (Rud . Löwenstein ) , der beliebte

Dichter sinniger Kinderlieber und ehemaliger Redakteur des
„Kladderadatsch " , feierte gestern seinen 70. Geburtstag .IV. Offenbach , 21 . Febr . (K aiserFriedrich - Quellc .)Seine Majestät der Kaiser hat genehmigt , daß die hiesige alka .lische Mineralquelle . welche während der Regierung des hoch¬
seligen Kaisers Friedrich entdeckt wurde , zu dessen Gedächtnißdie Bezeichnung „Kaiser Friedrich -Quelle " führen darf .* Stratzbnrg , 19 . Febr . (Vom Münster . ) In den letzten .
Jahren war nur wenig an unserem herrlichen Baudenkmale , andem schönen Münster , geschehen , um es gegen die Verwitterung
zu schützen, und so kam es , daß die Unterhaltungsarbeiten immer
dringender wurden . Jetzt hat sich, wie die „ Straßb - Post " mit¬
theilt . die Nothwendigkeit zur Vornahme umfassender und kost¬
spieliger Unterhaltungsarbeiten herausgestellt und es müssen dieseArbeiten in den nächsten Jahren zur Ausführung gelangen . Um
dieselben nach einem geregelten Plane durchzuführen , hatte die
Stiftsverwaltung es für nothwendig erachtet , vorerst ein ein¬
gehendes Gutachten hervorragender Fachmänner über den bau¬
lichen Zustand des Münsters einzuholen ; an der Hand dieses inden Akten der Verwaltung vorhandenen Gutachtens soll nun mit
den Ausbefferungsarbeiten vorgegangen werden.» Paris , 21 . Febr . (Eine interessante Erschei¬
nung der Weltausstellung ) wird eine Gruppe von 49
diversen Baulichkeiten und Interieurs bilden , welche die Ge¬
schichte der menschlichen Wohnstätten illustriren sollen . Die

Eben waren einige Gutsverwalter angekommcn. um Bericht zuerstatten ; nicht minder aufgeregt als Hugo schritten sie sporen¬klirrend über die Marmorleisten .
„ Sie kommen ?" fragte Hugo den einen mit der überlegenenMiene des vornehmen Mannes .
„Von Schloß Osmannsdorf . Saubere Wirthschaft dort ; dieHerren Franzosen haben 's zum Hauptquartier gemacht . GeneralVandamme haust dort mit seinem Generalstab ; ich habe dem

Herrn hier schlimmen Bericht zu erstatten und die andern auch .
"

„ Wo liegt Osmannsdorf ? " fragte Hugo .
„Zwischen Glatz und Neiße ; der General kann von dort auSden Belagerungstruppen beider Festungen rasch seine Befehle zu-

kommen lassen .
"

„Solche Einquartierung kann man im Kriege nicht umgehen ."
„Doch wie Hausen diese Offiziere und Ordonnanzen ! O , daßwir das Volk mit Mistgabeln und Dreschflegeln aus dem Lande

jagen dürften ; dort unten wären sie alle dabei "
Der Inspektor strich sich herausfordernd den Scknurrbarrt ,war aber wenig mit dem Eindruck zufrieden , den feine kräftigenWorte auf den Fremden gemacht. Wie leiser Spott zuckte es

um die Lippen desselben ; dann wandte er dem Beamten verächt¬lich den Rücken und pfiff ein Lied nach einer Melodie , die mitder Marsellaise eine große Aehnlichkeit hatte .
Endlich hörte man Roßgestampfe im Hof . Hugo ging demalten Duplaffy und seiner Tochter entgegen. Er wurde vonbeiden freundlich begrüßt . Gegenüber der Hoheit dieses Mädchens, ,das wie eine reine Jugendgöttin erschien , machte Margot dochnur den Eindruck einer Odaliske , deren Platz nur der Schemel

zu den Füßen der Gebieterin war . Ja , er mußte sich bekenne»,
Heloise batte diesmal noch einen tieferen Eindruck auf ihn ge.
macht , als bei dem letzten Besuche ; sie erschien ihm im Reitklcid
größer , stattlicher , noch beherrschender ihr Auge , noch entschlos¬sener der Zug um ihre Lippen . Oder waffnete sie sich nur ihm
gegenüber mit diesem hoheitsvollen Wesen ? Gleichviel . . . er
empfand es von neuem, es waren nicht bloß die Millionen Rübe¬
zahls , was ihn zu einem so hartnäckigen Bewerber machte ; eSwar noch mehr das schöne Mädchen selbst , das ihm eine glühende
Neigung eingeflößt hatte . (Fortsetzung folgt .)



verschiedenen Typen der dargestcllten Wohnungen beginnen in der

vorhistorischen Periode mit den Troglodytenhöhlen in und unter

Felsen, den verschiedenen Pfahlbauten im Wasser ; daran schließen
sich die Wohnstätten der arischen Civilisation und der römischen

Epoche im Osten und Westen ; dann reihen sich die vom allge¬
mein menschlichen oder , besser gesagt , europäischen Fortschritte
unberührt gebliebenen Wvhnräume der Chinesen , Eskimos , Neger,

Azteken rc . re . an ; selbstverständlich schließt diese anthropologisch
so interessante Abtheilung mit der Darstellung der modernsten

Wohnräume , die übrigens außerdem noch in anderen Departe¬
ments der Ausstellung selbständig zur Geltung gelangen sollen .

Zum Schlüsse sei noch hervorgehoben , daß das Innere und die

Umgebung der vorerwähnten historischen Wohnstätten nach ge¬
nauem Studium der jeweiligen Epochen angeordnet sind und mit

Figurinen im entsprechenden Kostüme bevölkert werden sollen ."

* London , 17 . Febr. (Ausgrabungen inDelphi .)

Englische Blätter wissen zu berichten , daß Delphi , der uralte

Sitz des Delphischen Orakels und des Raths der Amphyktionen
von der griechischen Regierung den Bereinigten Staaten für
80 000 Doll , angeboten ist , um dort Ausgrabungen vornehmen

zu lasten . Es wird nöthig sein , das Dorf Castri, das auf dem

Platze steht, wo Delphi stand , anzukaufen und abzutragen . Prof .

Norton von der Havard Universität ist mit dem Angebot in

New-Jork an gekommen und sucht das G eld zusammen zu bringen.

Handel und Verkehr .
Köln , 21 . Febr . Weizen per März 19.35 , Per Mai 20.25,

Roggen per März 14.85 , per Mai 15 .20 . Ruböl per 50 dg

per Mai 57 . 70, per Oktober 52 . — .
Bremen , 21 . Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan -

dard white loco 6 .40 . Still . Amerik . Schweineschmalz38 .

Antwerpen , 21 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß disponibel 17 »/» , per Februar 17»/» . per
März 16°/» , per September - Dezember 17 . Still - Amerika».
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 91 /-» Frcs .

Paris » 21 . Febr. Rüböl per Februar 72 .50, Per März 72 .75,
per Mai -Aug. 67.75 , per Sept .-Dez. 58 7̂5 . Beh. - Spiritus
per Febr . 39 .50 , per Mai - August 41 .25 . Still - - Zucker , weißer ,
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Februar 41 .—, Per Mai -August
41 .80 . Fest . - Mehl , 12 Marques , per Februar 56 . 50 , per
März 57 .10 , per März -Juni 57 .80 , per Mai -August »8. 10.

B -h . - Weizen per Febr. 25.80, per März 25.90 , per März -
Juni 26 .30 , per Mm -August 26 .5C Beh — Roggen per Febr .
15 .40 , per März 15.25 , Per März -Jun , 15 .2o , per Mai -August
15.25 . Still . — Talg 77 .50 - Wetter : bedeckt .

Paris , 21 . Februar . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 14. Februar . — Aktiva
Baarbestand in Gold -f- S 050 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-4- 3 760 000 Fr . , Portefeuille — 38 751000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren 15^5 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 16 256 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private 4- 11566 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 33 575 000 Fr . , Zins - und Diskont-
erträge 272 OM Fr . , Derhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 83 .25 .

New - Bork , 20. Febr . (Schlußkurfe .) Petroleum in New -
Aork 7 .10, dto . in Philadelphia 7 . — , Mehl 3. 45 , Rother Winter-
weizen 1 .00 °/« , MaiS (New) 45 »/» , Zucker fair refining Muscov.
4»»/i« , Kaffee , fair Rio 17 »/? , Schmalz ( Wilcox^ 7 20 . Getreide -
fracht nach Liverpool4 . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 11000 B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5 000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . Baumwolle per Mai 10 .08 , per Juni 10 . 15 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

tzeste RedulttonSverMtnissk-. 1 Thlr . - - s Rml .. 7 Gulden südd. und holliind
— IS Rml., 1 Gulden ö. W. — » Rml- I Franc — so Pf.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 -20

„ 4 „ M . 105 .50
,. 4Obl . v . 1886M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107 .80
Deutsch !- 4 Neichsanl. M . 109 .10

» 3»/2 °/o ,. 103 .90
Preußen 4 °/o Consols M - 108 .90

„ 3»/- kons. St .-Anl . M . 104.50
Wtbg . 4»/- Obl - v . 78/79 M -104 .60

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 105. -
Oestcrreich . 4 Gvldrente fl . 94,10

„ 4»/, Silberr . fl . 70 .80
„ 4 »/s Papierr - fl - —.—
„ 5Papierr . v- 1881 83 .—

Jngarn 4 Goldrente fl . 85.50
Utalien 5 Rente Fr . 96.10
5°/o Rumänis che Rente 96.40
Rumänien 6 Obl . M . 107 .40
Rußland 5 Obl . 1862 »e — .-

„ Obl . V. 1877 »6 ' — .—
,. 511 Oriental . PR - 67 .70
4 Cons. v . 1880 R . 89 .50

Portug - 5 Anl . v - 1886 M . 100 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 .90

Serbien 5 Goldrentc 84 .60
Schweden 4 in M . 104 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .30
Schweiz 3»/z Berner Fr . 100.80
Egypten 4 Unis . Obliaat . 87 -30
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .30

Bank -Aktie».
4 »/z Deutsche R . -BankM . 134 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 162 .
4 Berlin . Handelges. M .
4 Darmstadter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 D .Unionb -M .65"/oE .M .

Frankfurter Kurse vom 21 . Februar 1889 1 Lira — so Pta -, r Pst . — so Rml ., 1 Dollar — t Rml . s« P
raLel — s Rml. so Pfg„ I Marl Banka — I Rml. so

i Silber .

182 —
172 .50
173 .30
108 .20
96 .30

4 Disc . -Kommand. Thlr . 236 .
5 Oest . Kreditanstalt fl . 262 '/,

Rhein. KreditbankThlr . 127 .50
D . Effekt- u . Wechsel-Bk.
40°/a einbezahlt Thlr . 127 .90

Eisenbahn -Aktien .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .60
4»/s Pfälz . Max -Bahn fl.

z . N °
143 .20
111 .40
136 .50
268 —
174 ',.
212"/»
84 .—
1537»

174»/ -

fälz . Mordbahn fl
Gotthardbahn Fr .
Böhm- West -Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl .
Oest.Franz -St .-Bahn fl
Oest .Süd -Bahn fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ I-it .L . fl.
Eisenbahn -Prioritaten .

4 Elisabeth steuerfei fl. —
6 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73 .—
5 Oest .Nordwest- Gold-

Obl . M . 108 .30
5 Oest .Nordw . I-it. L . fl. 89 .90
5 Oest.Nordw . I-ü . L . fl. 88 .60
3 Raab -Oedenb .Ebenf.Gold

steuerfrei M . 69 .70
4 Rudolfs L alzkgut ) i . Gold

steuerfrei 102 .—
4 Vorarlberger fl. 76 .50 78 .20

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 58.80
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .—
4 „ „ 104 .40
4 Schweiz. Central 104 .—
5 Süd -Bahn Prior , fl. 102 .30
3 Süd -Bahn Fr . 61 .60
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. — .—
3 dto . I—VIIIL . Fr. 84 .10
3 Livor. I-it . 0,1 ) 1 u . O2 Fr . 65 .80
5 Toscan . Central Fr . 104 .70
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80
6 Southern Pacific osC. ldl 112 .20

Pfandbriefe .
4Pr . B . - C . - A. VII -IXM . 103.-
4 Preuß .Cent. -Bod .- Cred.

verl . ä 100 M . —.—
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .30
3»,2 dto . M . 99 —

Verzinsliche Loose.
3»/- Cöln -Mind . Thlr . IM 140 .80
4 Bayrische „ IM 145 .70
4 Badische .. 100 145 .10
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 129 .50

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .— 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 114 .80!
5 „ v . 1860 fl . 5M 120 .90
4 Raab - Grazer Thlr . IM 105 .50

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw . Thlr . 20-Loose 108 .—
Oest . fl - IM -Loosev. 1864 321 .—
Oesterr . Kreditloose fl . IM

1«-

von 1858 321 .— 3°/oDeutsch .Phön .20°/oEz . 211 .—
Ungar . Staatsloose fl. IM 242 .50 4 Rb . Lvvotü .-Bank 50°/»

33 .40
28 —
32 . -
19 .10

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
^ eiburger Fr . 15-Loose
^ ailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl . IM 168 .70
Amsterdam kurz fl - IM 169 .15
London kurz 1 Pf - St . 20.44
D̂ollars in Gold 4 .16

^ - . 16 -1«
Souvereigns 20 .35
Obligationen und Industrie -

Aktie ».
3»/, Freiburg Obl . (4 .—) 100.90
3 Karlsruher Obl . 92.—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128.—
Karlsruh . Maschinen?, dto . 135.—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 99 .—

4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/o
bez . Thlr . — —

5 Westeregeln Alkali 188 .—
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union —
26 .60 5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 99 .80
4Rom II—V . Lire 95.60

Standesherrl . Anlehe «.
3»/- Fst- Nsenbrg-Birst . M . 93 .50
Reichsbank Discont 3°/,
Franks . Bank Discont 3°/^

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffentlichc Zustellung.

S .967 .2 . Nr . 5507 . Pforzheim .
Der Bankier D . Sternglanz zu
Schw . - Gmünd , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dufner dahier , klagt gegen den
Goldarbeiter Josef Schurr von Schw .-
Gmünd , zuletzt in Pforzheim, z . Zt . in
Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Mietbzins , Verabreichung
von Speisen und Getränken und Kauf
von Cigarren , bezw. Cession der I .
Kraus Witwe in Schw .- Gmünd vom
1 . Januar 1889 , mit dem Antrag auf
kostenfällige Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 49 Mk . 70 Pf .
nebst 5",o Zins vom Klagzustellungstag
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Unheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf
Donnerstag den 25 . April 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 18. Februar 1889.
Mittelmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

5 .996 . Nr . 2274 . Konst anz . lieber
das Vermögen des Bäckers und Restau¬
rateurs Friedrich Ehren in Konstanz
wird heute am 20 . Februar 1889 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Private Jakob Wißmann dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 4 .
April 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigerausschusses und cintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 2. März 1889,
Vormittags 9 Ubr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 13 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem iBesitze der Sache
und den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . April 1889
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber :

Burger .
5 .997 . Konstanz , lieber das Ver¬

mögen des Karl Ehren , Restaurateur
zum Rheinischen Hof in Konstanz , wird
heute am 21 . Februar 1889 , Mittags
12 llhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Adolf Rolle hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . April 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls

über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 2. März 1889 ,
Vormittags 9 llhr ,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Montag den 15 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . März 1889
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber :

Burger .
5 .998 . Nr . 9418 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihändlers Emil
Stohwasser in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Berzeichniß der
bei der Schlußvertheilung zu berncksich
tigcnden Forderungen Termin vor Gr .
Amtegericht III dahier auf :

Samstag den 16 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Mannheim , den 21 . Februar 1889 .

Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts.
Galm .

S . 995 . Nr . 3904 . Offen bürg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers August Rauch in
Offenburg wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben.

Offenburg , den 19 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber C . Beller .

Bermögensabsonderungen .
5 .999 . Nr . 1757 . Konstanz . Die

Ehefrau des Karl Hofmann , Marie ,
geb . Stumpf vou Pfullendorf , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Riggler in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Verniögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 4 . Avril 1889,
Vormittags 8»/r Uhr . bestimmt .

Konstanz, den 21 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Rothw ciler .
S . 1000 . dir - 1729 . Freibnrg .

Die Ehefrau des Kaufmanns Emil
Schmidt , Agnes , geb . Hanow von
Berlin , z . Zt . wohnhaft hier , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
niögensabsonderung bei der IV . Civil¬
kammer des Großh . LandgerichtsFrei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Mittwoch den 17 . April d . I .,

Vormittags 8M Uhr ,
bestimmt .

Freiburg, den 20. Februar 1889.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

U .1 Nr . 1715 . Freiburg . Durch
Urtheil der III- Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen .
wurde die Ehefrau des Müllers Georg ^

Sch wehr . Rosa, geborne Reich von
Buchholz , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Freiburg , den 15 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Kreuzer .

Bekanntmachung .
S .992 . Nr . 1829,80 . Triberg .

Gemäß 8 40 des bad . Einf .Ges. zu den
R .J . G . äv 1879 hat das Gr . Amts¬
gericht Triberg beute

erkannt :
Die Ehefrau des Fabrikanten

Wilhelm Alfons Schultheis von
Gütenbach, Augusta, geh . Hum¬
mel , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Triberg , den 20 . Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Verschollenheitserklärung .

5 .931 .2. Nr . 1364 . Breiten . Nach¬
dem der vermißte Christof Schmidt ,
H . S . , von Stein , trotz der diesseitigen
ordnungsmäßig bekannt gemachtenKuf:
fvrderung vom 24 . Januar 1888 , Nr .
924 , keinerlei Nachricht über sein Leben
und seinen Aufenthalt gegeben hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichcn
Erben, Jakob Schmidt , H . S . , Hein¬
rich Schmidt , H . S . , Christian Schmidt ,
H . S . , Erben , Margaretha Schmidt ,
sämmtliche von Kürnbach, ' Philipp
Schmidt von Grötzingen, Johann Georg
Schmidt von Rastatt , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Breiten , den 1 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schenk.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

5 .930 .2 . Nr . 1367 . Breiten . Nach¬
dem die vermißten Johanna Wilhelmine
Hauser , Karolina Hauser und
Christian Friedrich Hauser von Kürn¬
bach trotz der diesseitigen ordnungs¬
mäßig bekannt gemachten Aufforderung
vom 24 . Januar 1888, Nr . 1084 , keiner¬
lei Nachrichten über ihr Leben und ihren
Aufenthalt gegeben haben , werden die¬
selben für verschollen erklärt und wird
ihr Vermögen ihrer muthmaßlichen
Erbin , Pauline Hauser , z . Zt . in
Amerika . gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Bretten , den 1 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk.
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Oppenheimer .
Erbeinweisuilge ».

5 .985 . 1 . Nr . 1713 . Bretten . Die
Witwe des am 21 . November 1888 ver¬
storbenen Landwirths Christof Maier
von Stein , Auguste , geb. Morlock, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Bcrlassenschaft ihres genannten
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird das diesseitige Amtsgericht ent¬
sprechen , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einwendungen erhoben werden .

Bretten , den 16. Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk.
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Eisenhut .

5 .987 .1 . Nr . 1651 . Boxberg . Die
Witwe des Landwirths Johann Valen¬

tin Walz , Theresia , geborne Ott von
Hallenberg, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird das Gr . Amts¬
gericht dahier entsprechen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Boxberg, den 16 . Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Speckner .
Erbvorladungeii .

T .252 .2 - Schopfheim .
DieVerlassenschaft dcrMarie

Katharina , geb . Greiner , Ehe¬
frau des Taglöhners Johannes
Schneider von Hasel betr .

Bartlin Schneider , geb . am 9.
September 1851 in Hasel, und Eduard
Schneider , geb . am 28 . März 1860
in Glashütten , welche nach Amerika
ausgewandert und deren Aufenthalts¬
orte unbekannt sind , werden zu der
Vermögensaufnahmeund den Theilungs -
verhandlungen auf Ableben ihrer im
Betreff genannten Mutter mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihre Erb¬
betreffnisse ihren Geschwistern zugetheilt
werden , wie wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Schopfhcim, den 11 . Februar 1889 .
Karl von Diemer , Referenden'.
T .369 .2 . Lörrach . Georg Friedrich

Samuel Hütter , geboren 26 . Dezbr.
1865 — Sohn des Landwirths Georg
Friedrich Hütter und dessen verlebten
Ehefrau , Marie Sofie , geb. Mehlin
von Weil — ist seit dem Jahre 1886
spurlos verschwunden , in welchem Jahre
er in Thumringen als Fabrikarbeiter
beschäftigt war .

Genannter Georg Friedrich Samuel
Hütter ist am Nachlasse seines am 19.
Dezember 1888 zu Weil verlebten Groß¬
vaters , Landwirth Johannes Mchlin ,
miterbberechtigt und wird hiemit auf¬
gefordert , zu deu Thcilungsverhand -
luugen und Empfangnahme ! seines Erb-
theils binnen drei Monaten von
heute dahier sich zu melden , andern¬
falls die Erbschaft Denen würde zuge-
theil werden , welchen sie zukäme , wenn
er, der Vorgeladenc, beim Erbanfall
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 11 . Februar 1889 .
Der Großh . Notar :

Wü r tz.
T .373 .2 . Mosbach . An den Nach¬

laß der am 8 - September 1888 ver¬
storbenen Witwe des Landwirthes Mar¬
tin Wolf , Rosina , geb . Ungerer von
Nüstenbach , sind deren Sohn Martin
Wolf , der seiner Zeit in Aleghany
wohnte , dessen derzeitiger Aufenthalts¬
ort aber nicht bekannt ist , oder , wenn
er gestorben sein sollte , dessen Leibes¬
erben erbberechtigt .

Genannter Martin Wolf oder dessen
Nachkommen werden zu den zu pflegen¬
den Erbtheilungsverhandlungen unter
Anberaumung einer Frist von f

drei Monaten i
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er oder seine Rechtsnachfolger
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Mosbach , den 9 . Februar 1889 .
Der Großherzogl . bad . Notar:

Gustav Hochstctter .

HandelsregistereintrSge .
S .874 . Nr . 931 . Bühl . In das

Firm.Reg . wurde heute sab O .Z. 171
eingetragen : Die Firma „ B . Reiß "
in Bübl . Inhaber ist Kaufmann Bern¬
hard Reiß , wohnhaft in Bühl , verhei¬
ratet mit Clemcntine, geb. Weill von
da . Ihr Ehevertrag cl. ä . Bühl , 14 .
Juni 1874 , besagt in s 1 : Die Braut¬
leute schließen ihr gegenwärtiges und
künftiges, aktives und passives Eheein¬
bringen jeder Art von der Gütergemein¬
schaft der bevorstehenden Ehe aus bis
auf den Betrag von 50 Gulden , welche
jeder Theil von seinem fahrenden Ehe-
einbrjngen der Gemeinschaft überläßt.

Bühl , den 6 . Februar 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S teh le.
S .873 . Nr . 931 . Bühl . In das

Firm .Reg . wurde heute s » l, O .Z . 170
als Fortsetzung aus O .Z . 4 (Firma :
Raphael Weill Witwe in Bühl ) einge¬
tragen die Firma „ R - Weill Nach¬
folger " in Bühl . Die Inhaberin
der seitherigen Firma „Raphael Weill
Witwe" in Bühl , die Rahel Weill, geb .
Kauffmann , hat am 20 . Januar 1889
ihr Spezereigeschäft dem Kaufmann
Emil Löwi , wohnhaft in Bühl , eigen -
thümlich übertragen . Ihren daneben
betriebenen Rohwaarenhandel übergab
sie dem Kaufmann Bernhard Reiß da¬
selbst, welcher ihn unter eigener Firma
(eingetragen sud O .Z - 171 ) weiterführt.
Mit Einwilligung der Witwe führt
nun Emil Löwi den Spezercihandel
unter der Firma „ R . Weill Nach¬
folger " in Bühl fort . Derselbe ist
bürgerlich in Saaz (Böhmen) und seit
1 . Januar 1889 ohne Ehevertrag ver -
heirathet mit Karoline , geb. Weill von
Bühl . Die bisher dem Kaufmann
Bernhard Reiß ertheilteProkura ist seit
obigem Tage erloschen .

Bühl , den 6. Februar 1889 .
Großh . Amtsgericht. Stehle .

S .887 . Nr . 2256 . Rastatt . Ins
Gesellschaftsregister zu Ord .Z . 21 zur
Firma M . Nachmann Söhne in
Rastatt wurde heute eingetragen:

Abraham Nachmann in Hörden ist
heute aus der Gesellschaft ausgetreten .
Gleichzeitig trat in dieselbe ein Leopold
Schnurmann von Offenburg , wohnhaft
hier . Derselbe ist mit Rosa Nachmann
von hier verehelicht . Nach dem Ehe-
Vertrag , datirt Rastatt, den 13 . Januar
1889 , wirft jeder Theil 100 Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige be¬
wegliche Vermögen mit den darauf has¬
tenden Schulden davon ausgeschlossen
und verliegenschaftet ist .

Rastatt , den 7 . Februar 1889.
Großh bad . Amtsgericht.

Farenschon .
S .906 . Nr . 1243 . Wcrtheim . Zu

Ordn.Z . 140 des Firmenregisters , die
Firma „Conrad Ziegler " in Wert¬
heim betr. , wurde heute eingetragen :

Das Handelsgeschäft ist auf Kauf¬
mann Friedrich Ziegler von hier über¬
gegangen , welcher dasselbe unter der
alten Firma fortbctreibt.

Wcrtheim , den 7 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ja ekle.
S . 917 . Nr . 741. Ettlingen . Zu

Ord .Z . 87 des Firmenregisters „Firma
Max Maier II . in Malsch" wurde
heute eingetragen: „ Die Prokura ist zu¬
rückgezogen .

"
Ettlingen , den 11 . Februar 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ribstein .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite]

